
Schnelle Hilfe bei Verdauungsbeschwerden

Wichtiger Hinweis: Stillen ist die beste Ernährung für ein Baby. Säuglingsnahrung sollte nur auf Rat unabhängiger Fachleute verwendet werden. Jede Mutter sollte darauf hingewiesen werden, dass die 
Entscheidung, nicht zu Stillen, nur schwer rückgängig zu machen ist. Beraten Sie die Frauen hinsichtlich der Zubereitung der Nahrung. Wichtig ist die Information, dass die Zufütterung den Stillerfolg 

beeinträchtigen kann. Nestlé BEBA expert Comfort+ und BEBA expert AR sind geeignet für die besondere Ernährung während der ersten Monate, wenn nicht gestillt wird.

Ausschließlich für medizinische Fachpersonen
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Reduzierung 
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BEBA expert Anti-Reflux 
Zur wirksamen Reduktion der Regurgitationen

Stärke (0,3 g/100 ml)  plus 
Johannisbrotkernmehl 
(0,4 g/100 ml)  
Verhindert ein Zurück- 
fließen der Nahrung –  
nachgewiesen besser als  
Johannisbrotkernmehl  
alleine9–11Intaktes Protein,  

molkendominant  
Zur Unterstützung der  
Magenentleerung6–8

L. REUTERI  
(DSM 17938)* 
Reduziert nachweislich den 
Reflux und verbessert die 
Magenentleerung12

*Exklusiv unter der Lizenz von  
BioGaia AB eingesetzt.

Ziel der Behandlung ist es, die Eltern wirksam zu beruhigen sowie die  
Symptome bei gleichzeitiger Vermeidung von Komplikationen zu lindern. 

Bei den meisten Säuglingen können die Symptome durch einfache Maßnahmen gelindert werden 
und die Notwendigkeit einer medikamentösen Behandlung kann vermieden werden.15–17
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Das Baby hat Verdauungsprobleme

Lebensmittel für besondere medizinische Zwecke (bilanzierte Diät) 
Stillen ist die beste Ernährung für ein Baby  

und sollte niemals zur Behandlung einer FGID abgebrochen werden.

Stärke und  
Johannisbrotkernmehl

Intaktes Protein,  
molkendominant

L.Reuteri 
(DSM 17938)

*Weniger Laktose als in BEBA  
Säuglingsmilchnahrungen.

Moderat hydrolysiertes  
Molkenprotein

L.Reuteri 
(DSM 17938)

Erhöhter  
Magnesiumgehalt

GOS/FOS

Weniger Laktose*

Erhöhter  
Stärkegehalt

BEBA expert Anti-Reflux BEBA expert Comfort+

Regurgitationen Koliken  
und Verstopfungen



Bis zu 65 %  
weniger  
Bauchschmerzen29

Bis zu 57 %  
weniger Koliken32

Reduziert funktionelle 
Verstopfung, bis zu 27 % 
weichere und häufigere 
Stühle, ähnlich wie bei  
gestillten Kindern33–35

BEBA expert Comfort+ 
Der Schlüssel zur effektiven Behandlung von  

Koliken, Verstopfung oder multiplen Symptomen

Wissenschaftlich bewiesen: lindert funktionelle gastrointestinale Symptome

L. REUTERI  
(DSM 17938)** 
Lindert Bauchschmerzen,  
verkürzt die Schreidauer  
und hilft bei Verstopfung25–28

Mit Magnesium 
Reduziert Verstopfung 
durch erhöhten Wasser-
gehalt im Stuhl und eine 
höhere Anzahl an Stühlen 
pro Tag18–20

Moderat hydrolysiertes 
Molkenprotein 
Verbessert signifikant die 
Stuhlbeschaffenheit und 
erhöht die Magenentlee-
rungsrate28–30

Mit Ballaststoffen  
GOS/FOS 
Helfen durch häufigere  
und weichere Stühle  
signifikant, die Verstop-
fung zu lindern16–18

Besonders sämig durch 
erhöhten Stärkegehalt

Reduzierter  
Laktosegehalt* 
Hilft bei Koliken23–25

Schneller Wirkeffekt (3–7 Tage), wissenschaftlich bewiesen5, 11, 31

*Weniger Laktose als in BEBA Säuglingsmilchnahrungen. 
**Exklusiv unter der Lizenz von BioGaia AB eingesetzt.



Koliken Bis zu 25 % der Babys in den ersten 6 Lebenswochen1

Funktionelle Verstopfung Bis zu 32 % der Babys und Kinder weltweit2

Aufstoßen und Spucken Bis zu 67 % der Babys 
im Alter von 4 Monaten3

Bauchschmerzen Bis zu 41 % der Kinder weltweit4

Leichte Verdauungsprobleme im ersten  
Lebensjahr sind häufig

Funktionelle gastrointestinale Störungen (FGIDs) 
beeinträchtigen die Lebensqualität vieler Säuglinge und ihrer Familien5
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Unsere Spezialnahrungen bei  
Verdauungsbeschwerden
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Bei vermehrtem
Aufstoßen und Spucken

Bei parallel auftretenden 
Verdauungsbeschwerden


